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Intelligenz ⸗ Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


n 22. November 1841 


Angemeldete Fre m d e. 
Augekommen den 19, und 20. November 1811. BE ; 
Frau Majorin 9. Lilienfeld nebſt Familie, Fräulein von Baranof, Herr Dr. 
Schwabe aus Riga, die Herten Kaufleute C F. Scheidel aus Frankfurth a. M 
A. Beyer aus Berlin, H. Rehage aus Elbing, G. Barclay aus Leith, H. Lindau 
aus Schleuſingen ert Architekt Robert von Krüger aus Stettin, log. im Engl: 
Haufe. Herr Guts beſitzer v. Puttkammer aus Wollin, Herr Oeconom Schaffmann 
aus Stolp, log. in den drei Mohren. Herr Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Brach⸗ 
vogel aus Saalfeld, log. im Hotel de Thorn. 3 N a 


55 S r nen t in d cb u ng. 

1. Am 7. November e. iſt in der Weichſel, bei dem Dorfe Barendt ein un 
bekannter männlicher Leichnam, unterſetzter Statur, etwa 5 Fuß groß, gefunden 
worden. Die Kleidung deſſelben beſtand: N 5 5 

1) in einem Paar tuchnen ſandfarbigen Oberhoſen, 
9) in einem Paar weißleinen Unterhoſen, \ 
3) in einem feinen leinen Hemde ohne Zeichen, 25 

4) in einer weißen vergelbten Piqueweſte mit Kußpfen von demſelben Zeuche, 

5) in einer foth flanelluen Unterjacke als Oberkleid, 

6) in einem roth kattunen Halstuche, . f 

7) in einem Paar ledernen gewöhnlichen Stiefeln, und 

3) in einem Paar ledernen Tragebändern. ER 
a Auſſerdem wurden vorgefunden: 5 5 . 

9) ein roth baumwollnes Schnupftuch mit weißgedrucktem Rande, in der Mitte 
73h ER er N 1 111 aBR 385 Pt 4 7 
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gemacht. 


— 2460 —. 
mit mehren weißen Feldern und in denſelben denkwürdige Jahreszahlen gebiuckt, 
10) ein kleiner ſilberner Ohrring, im linken Ohr der Leiche. ! 
Spuren äußerer Verletzung find nicht wahrzunehmen geneſen. Aus dem Fäul⸗ 
en zu ſchließen muß der Körper ſechs bis acht Wochen im Waſſer ſich befun⸗ 
en haben. a 8 i i 
Alle diejenigen, welche über die Herkunft und die Todesart des Verſtorbenen 
Nachricht zu geben vermögen, werden aufgefordert, ſolches bei dem unterzeichneten 
Gerichte ſchleunigſt zu thun. 5 2 
Marienburg, den 10. November 1841. 
5 = Königliches Landgericht, a 
AVERTISSEMENTS 55 
2. Daß der hieſige Buchbändler Friedrich Ludwig Levin und deſſen Ehegattin 
Emilie Auguſte Wilhelmine geborne Jungmann letztere im Beiſtande ihres Vaters - 
des Strumpfwaaren⸗Fabrikanten Johann Heinrich Jungmann zu Königsberg, vor 
Eingehung ihrer Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, nuttelſt gericht, 
lichen Vettrages vom 1. November d. J. aus geſchloſſen haben, wird hiermit bekannt 


7 


Elbing, den 10. November 1841. f 
: Königl. Stadtgericht. =: = 8 5 
3. Da in dem am 17. d. M. angeſtandenen Licitations⸗Termin zur Uebernah⸗ 
me der Nägellieferung für die ſtädtſchen Bauten pro 1842 ſich Niemand gemeldet 
hat, ſo haben wir einen neuen Termin auf a : 
Mittwoch, den 21. d. M. Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe angeſetzt. 
Danzig, den 19. November 1841. 8 a 185 i 
SE Die Bau⸗Deputation. ER 3 
4. Zaur Vererbpachtung eines Platzes auf dem Steindamm von 26 [◻IRuthen 
gegen Einkaufgeld und Kanon, um der Stadtgemeine eine beſſere Einnahme zu ver 
ſchaffen, haben wir einen Leeitations⸗Termin 0 i 
EN den 31. December 1841, Vormittags 11 Uhr, i 3 
auf dem Nathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt, 
Danzig, den 18. November 1841. : 8 
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Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 8 


5. 5 Drei Parthien Bernſtein ſollen durch die Herren Makler Richter und Götz 
in dem a x SI 3 

8 am 24. November c. Vormittags 10 Uhr, 12 
bor dem Herrn Sekrerair Siewert im Haufe Langenmarkt e 491. anſtehenden 
Termine au den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. a 
Danzig, den 16. November 1841. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Collegium. 


: ; En t b i n d u n ga Er 
6. Die heute des Morgens 477 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner - 


= 2461 - | . 
lieben Frau von einem gefunden Töchterchen, beehte ich mich ftatt beſonderer Mel 
dung Theitnehmenden ganz ergebenſt anzuzeigen. se J. v. Wenckſtern. 

Danzig, den 20. November 1841: HE 

en ER Dee, Be RE u 
2 Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb nach vierwöchentlicher Krankheit unſer lie ⸗ 
bes Kind Auguſte Jeannette 5 Jahre alt. Die betiübende Anzeige unſern Freunden 
und Bekannten. D. Görtz und Frau. 


Danzig, den 19. November 1841. 
. Siterarifbe A 


Be — — 
d : nzeigem a 
SB Vorräthig zu haben in der Buchhandlung von F. S. Gerhard 
in Danzig, Langgaſſe No. 400, : 3 
a a Joh. Chriſt. Schäfer, 8 i 
die Wunder der Rechenkunſt. 
Eine Zuſammenſtellung der räthſelhafteſten, unglaublichſten und beluſtigendſten arith⸗ 
merhifchen Kunſtaufgaben. Zur Beförderung gefelliger Unterhaltung und des ju⸗ 
gendlichen Nachdenkens. Fünfte ſehr 1 und ganz umgearbeitete Auflage. 
ee, . 5550 
Wie ſehr intereſſant die Freunde der Rechenkunſt dieſes Schriftchen fanden, 
beweiſ't der reißende Abſatz von 4 Auflagen und eine Menge lobender Recenſionen. 
Gegenwärtige Ste Auflage iſt mit fo vielen neuen Wundern bereichert, daß ſie als 
neu zu betrachten iſt und ſelbſt für die Beſitzer der erſten 4 Auflagen vieles noch 
Unbekannte enthält. — 25 8 3 
9.1 Bei G. W. Niemeyer in Hamburg ist erschienen und in allen Buch- 


en „in Danzig bei 8. Anhuth, Langenmarkt No. 432., zu 
ben: . i 7 
Der bewährte Arzt für Unterleibskranke. 
Guter Rath und sichere Hülfe für Alle, welche an Magenschwäche, schlechter 
Verdauung und den daraus entspringenden Uebeln, als Magendrücken, Ma- 
genkrampf, Verschleimung, Magensäure, Uchelkeiten, Erbrechen, Aufstossen, 
Sodbrennen, Appetitlosigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, 
Herzklopfen, kurzem Athem, Seitenstechen, Rückenschmerzen, Beklemmüng, 
Schlaflosigkeit, Kopfweh, Blat-Andrang nach dem Kopfe, Schwindel, vielen 
Arten von Augenkrankheiten, periodischen Krämpfen, Hypochondrie, Hämor- 
rhoiden u. 8. W. leiden, Nach bewährten Ansichten und praktischen Erfah» 
5 rungen von Dr. E. Fränkel. 8 Geh. Ate Auflage. 77 Sgr. f 
ER n , 
10. Ich erlaube mir einem geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit 
recht dichtigen Landmädchen verſehen bin. Meine Wohnung iſt Fleiſchergaſſe gans 
am Ende echter Hand . 99. 25 RNabows ki⸗ 
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11. „„ un Etablüsseme.n t. 65 
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publiko eige jeh gabz 
ergebenst an, dass ich, nach erhaltener Concession von Einer Königl. 
Hochverordneten Regierung am heutigen Tage in dem Hause Hunde- 
& gasse No. 238, dem Postgebäude gegehüber, eine £ 


3: „ 2 n . T 
; Droguerie- und Farbe-Waaren-Handlun 
eröffnet habe, wo ich neben den vielfältigen Naturprodukten insbeson- 
dere alle gebräuchlichen atherischen Oele vorzüglichster Giite, Lacke, 
Firnisse und Polituren, die feinsten Malerfarben, Tinten, Parfümerien, 
Conſituren, Essenzen und dergleichen mehr, so wie die mannigfaltig. \ 
sten chemischen Fabrikate für den Gebrauch in allen Gewerben und & 
zu sonstigen verschiedenen Zwecken bestens und zu billigsten Prei- 
sen ganz gehorsamst empfehle. Mit der freundlichen Bitte um eine 
wohlwollende Berücksichtigung dieses Unternehmens verbinde ich. zu- 
gleich die Versicherung, dass mein ganzes Bestreben dahin gerichtet 
‚sein wird, die mir zu Theil werdende Gunst zu verdienen-und mich 
darin zu befestigen; in dieser Absicht werde ich stets auf die beste 
Beschaffenheit meiner Waare Bedacht nehmen und eine so rechtliche. 
als freundliche Bedienung unausgesetzt beobachten. 
Danzig, den 22. November 1841. ; II. A. Brauer, 

8 SER Be Apotheker Ister Klasse. 
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laden, ſich gefälligſt recht bald bei mir melden zu wollen. C. Kotzer, Brodbänkeng. 717 
1% Die Stelle im Heilamte unferer Anftalt, welche bisher von dem hiefigen ı 


Baby 3 Uhr, im Lokal der Anſtalt . 
Danzig, den 19. November 1841. es 

- Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 0 
- Richter. Gertz. Focking. Feyerabendt. 5 
14. . Paorzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparitt; auch 
wird reparirt Glas, Alabaſter, Gyps, Bernſtein, Achat, Marmor, Meerſchaum, 
pepe, Scheibenritterg. 1249. beim Schloſſerm. Hrn. Donath 2 Trepp. 5110 N 
a f f — Re . Seide 
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Beilage zum Danziger Intetligenz⸗Blatt. 25 


Kis. 273, Montag, den 22. November 184. 


. ⅛!!?!T! ey 
15, Zur Verpachtung der Bleiche des St. Geitruden⸗Hospitals in Petershagen, 
vom 1. Januar 1842 ab, auf drei nach einander folgende Jahre, iſt ein Lieitations⸗ 

min au 3 5 : rg 
5 f Dienſtag, den 23. November 1341, Nachmittags 3 Uhr, 3 
im Conferenz⸗Zimmer des Stk. Gertinden⸗ Hospital vor uns angeſetzt. — Pacht⸗ 
lustige können ſchon porhero die Bleiche, Mangel⸗Kammer und Trockenboden in 
f 9 nehmen und ſich deshalb bei dem Hofneiſter Herrn Köſter im Hospital 

meſden. — 33 ö 7 

Danzig, den 12. November 1841. e 8 
Die Vorſteher des St. Gertruden⸗Hospitals id der Kirche St. Salvator. 
a Otto. v. Franzius⸗. Jebas. Graf, 
Ein in d. ſchönſt. Theile b. Stiief beleg. Grundſtück, beſtehend in 

16. Ei einem Haufe v. 4 Stuben, 1 gevölbten Keller, 2 Küchen, Kam⸗ 

mern ꝛc. nebſt Kathe mit Wagenremiſe, Ställen urd 1 groß. Obſtgarten iſt für den 

billig, Preis v. 1000 Nthlr. zu verkaufen durch den Comm. Paulus, 7 

we, 3 Gioldſchmiedegaſſe e 1091. 
1 EM verheitatheter Gärtner mit den beſten Atteſten ſeiner Kunſt wie auch 
guter Führung, wünſcht baldigſt in Condition zu kreten, auch übernimmt ſelbiger 
neue Garten⸗Anlagen und von Treibhäuſern. Nähees Stadtgebieth 39. erſte Thür. 

18. Eine ländl., hoͤheſche Beſitzung, von etwa 19 Hufen, mit Juventarium, 

oder ein frequentes, nahrhaftes Gaſthaus in der Nhe von Danzig wird ſofort zu 

kaufen oder pachten geſucht. Näheres durch das erſte Commiſſ.⸗ Bureau, Lange 


59. + i 
19. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hit die Bernſteingrbeit zu lernen, 
kann ſich melden Johannisgaſſe No. 1324. . 
20. Ein anſtändiges Mädchen wünfebt im Shneidern beſchäftigt zu werden, 
auf Tage auch zu Haufe: Poggenpfuhl Nov; 378. eine Treppe hoch. 
21. Ein kleiner eiſerner Ofen wird geſucht Glickenthor No. 1962. 
„ Buttermarkt No. 2091. wird ein Ladenmidchen geſucht. 
8 TTT 5 Be 
23. Langgaſſe No. 407. iſt eine meubl Stule nach vorne zu vermiethen. 5 
Sachen zu verkaufen in Danzig, 3 
. o bilta oder bewegliche Sachen. . 
24. Friſch geröſtete Neungugen in ein Schock⸗Fäßchen ind einzeln werden bil⸗ 


lig verkauft am Heil. Geiſtthor bei 22 Mogilowsi⸗ 
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32. 


n N 1 


25. Pelz hbandſchuhe, gefütterte gewebte Haudſchuhe, weiße Militaſr⸗ Hand schuhe, 
die beliebte weiche Natur-, weiße und conleurte Wolle, eine große Auswahl Bro⸗ 
dierwolle, Strickperlen, eine Parthie zurückgeſetzte Stickmuſter „noch recht ſchön und 
ſehr billig, empfiehlt ö J. von Nieſſen. 


26. Brück ſcher Torf, die Ruthe 2 Rthlr, 15 RN hochländiſch i 
178 een 0 ar ir g 
bischen Klobenholz, den Taſter zu 6 bl, 20 Sgr., birken Klo⸗ 

e N 8 * 7 3 } 
beuholz, den Klafter zu 5 Rlhlr. 25 Sgr., frei vor des Käufers Thüre, 
erhält man Laſtadie No. 462. bei f N. Gieſebrecht. 
27. Einige hundert Schock veidene Bandſtöcke, elreg 8 bis 12 Fuß lang, ſind 
zu erfragen Langgarten No, 85. * a ER i 
288. Friſch geröſtete Weichſel Neunaugen, vorzüglich guter Sültz, abgekochter 
Schinken, werderſcher Käſe, iſt bilig zu haben, ſo wie Berliner⸗Weiß⸗ und Putziger⸗ 
Bier, drei Flaſchen 2 Sgr. 6 N, Breitegaſſe No. 1136. bei F. W. Komrowökf. 
2% Den Empfang meiner Vagren von der Frankfurter Meſſe zeige ergebenſt 
2 = 8 A. J. Kiepke, Langgaſſe No. 398. 

8 8 { ö + E i 2 > : 

». Durch neue Zufndungen von der Frankf. Meſſe 
iſt mein Wagrenlager aufs beſte ſortint. 


N Guſtav Entz, Wollwebergaſſe No. 1938. 
31. Von den beliebten Ecbuziner = Erbſen find zu haben im Spei⸗ 


cher genannt „das weiße Schaan von der grünen Brücke kommend linker Hand bei 


5 2 C, W. Martens. 
Wes Auffellend billig. U 
on der ketten Frankfarkher Meſſe ging mis o eben ein MOUSE 


lin de lain pro Elle 5 Sgr, ache framsſſche, Kleider pro Su, 


Gitte 10 Sor, Mouslir de lan Shawls 2 7½ Ogke, 


26 bi Ibobet pro Elle 1425 Sr, ſeidene Handſchuhe a 7 Sgr., 

ſo wie auch mehre re Mode-Artikd empfiehlt äußerſt billig. FU 2 
| SER , E. A. Möller, iſten Damm NE 1123. 0 
ss. Geruchfreier aͤcht bruͤckſcher Torf, die große Ruthe 
a2 Kthlr. 20 Sgr., frei vor det Käufers Thür, iſt zu haben Aukerſchmiedeg. 172, 
34. Vorzüglich ſchön gerärcherte pommerſche Gänſebrüſte ſind Hundegaſſe 
No. 305. zu haben. 8 ; 2. 5 


25. Gemuſterte und store Camlotts, feine Thybeths den. 


Cattune empfehle ich zu den billigſten Preiſen. S. Baum, Langgaſſe No. 410. 
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